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Wieder Friedhofsdiebstähle im Nordkreis
Auch der Friedhof in der Hochheim-
straße wurde nun offenbar zum Ziel 
von Dieben. Am Donnerstagmittag, 
12. März, informierte ein Steinmetz 
bei Arbeiten auf dem Friedhof die 
Polizei. Er hatte zuvor mehrere Grab-
stätten festgestellt, von denen of-
fensichtlich Grabschmuck entwendet 
worden war.
Gegen 12 Uhr erreichte die Polizei 
Düren die Meldung des Zeugen. Bei 
der Inaugenscheinnahme des Fried-
hofes durch die Beamten konnten 
bislang sechs Grabstätten ausfindig 
gemacht werden, von denen unbe-
kannte Täter offensichtlich Bronze-
figuren u.ä. demontiert und entwen-
det hatten. In Zwei Fällen blieb es 
offensichtlich beim Versuch.
Aufgrund der Gesamtumstände 
liegen bislang keine konkreten 
Angaben zu Tatzeiten oder Tatver-
dächtigen vor. Auch zum Wert des 
Diebesgutes können derzeit keine 
verlässlichen Angaben gemacht 

werden. Teilweise konnten Verant-
wortliche der betroffenen Grabstät-
ten ermittelt und kontaktiert werden.
Die Polizei bittet Personen, die 
Hinweise zur Tat oder den Tätern 

machen können oder sonstige ver-
dächtige Umstände im Umfeld des 
Tatortes beobachtet haben, sich bei 
der Polizei unter der Telefonnummer 
02421 949 - 0 zu melden.

Frohe 
Ostern!
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Liebe Leserinnen, liebe Leser,
Weihnachtsdeko, Karnevalsgirlanden, Ostereier… Je nach Lebenssituation 
vergeht die Zeit schnell oder langsam. 
Carne vale - der Beginn der 40-tägigen Fastenzeit bis Ostern - leitet in die Früh-
lingszeit einhergehend mit dem immer wiederkehrenden wunderbaren Auf-
blühen der Natur und die Freude auf Ostern als größtes Kirchenfest des Jahres.
Jesus selbst wurde nur 33 Jahre alt. Ein Mensch in diesem Alter stünde 
heute erst am Beginn seiner beruflichen Laufbahn. Dennoch erzählt die 
biblische Überlieferung von einem Leben, das von besonderen Heraus-
forderungen geprägt war. Eine davon war Jesu Aufenthalt in der Wüste, 
in der er fastete und verschiedenen Anfechtungen widerstand. "Mach aus 
diesen Steinen Brot", wurde er aufgefordert. Jesus hätte dieses Wunder 
tun und davon profitieren können, doch er tat es nicht. Ein Sinnbild für 
große Stärke.
Christen glauben daran, dass der Gottessohn gekreuzigt (Karfreitag), 
gestorben, in einer Höhle niedergelegt wurde und wieder an Ostern 
auferstanden (Ostern) ist. Nach solch einem neudeutsch „Storytelling", 
ist es klar, dass die Menschen, die ihm nahestanden, ihn in seinem bis-
herigen Leben begleiteten und Jesu unmittelbar nach der Auferstehung 
begegneten, nicht erkannten. 
Wie schwer ist es, sich vorzustellen, dass jemand zu Tode gebracht wird, 
den Peinigern vergeben kann, in eine Grabstätte gelegt wird und drei 
Tage danach wieder aufersteht, um dann seinen Lieben und Freunden 
nochmals zu begegnen und schließlich abzufordern, dass sie weiterhin 

an ihn glauben sollen, auch wenn er 
später in einer Wolke (Himmelfahrt) 
für immer aus ihrer aller Leben ent-
schwindet. Und dass es etwas Neues 
an seiner Statt geben wird, der in 
unser aller Leben weiterhelfen soll, 
den „Heiligen Geist" (Pfingsten). 
Für viele Gläubige steht dieser Geist 
sinnbildlich für Orientierung, für Ge-
wissen, für die Fähigkeit zur Liebe 
und für den respektvollen Umgang 
miteinander.
Mit herzlichen Grüßen und Wünschen für ein wunderschönes, sonniges, 
friedliches, fröhliches, buntes Osterfest voller Lachen und Blütenduft

Ihre
Siri Rautenberg-Otten
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Einbruch in  
Einfamilienhaus 
Die Polizei sucht Zeugen

WAS WIR DIR BIETENETENTENWAWW SA WIR DIR BIWAW SA DIR BIIETEIETEN Am Montag, 16. März, geriet ein 
Einfamilienhaus in der Buirer Stra-
ße in das Visier von Einbrechern. 
Die Polizei bittet um Hinweise.
Im Zeitraum zwischen 9:20 und 
12:05 Uhr verschaffte sich min-
destens ein Unbekannter gewalt-
sam Zugang zum Haus. Innen 
gelangte man in ein Büro und 
durchwühlte dieses auf der Suche 
nach Diebesgut. 
Einen dortigen Waffenschrank 
öffneten die Täter gewaltsam 
mit Werkzeug, welches sie im 

Haus aufgefunden haben. Die-
ses entwendeten sie zusammen 
mit aufgefundenem Bargeld und 
flüchteten unerkannt. Waffen aus 
dem Waffenschrank erbeuteten 
sie nicht.
Zeugen, die im genannten Zeit-
raum verdächtige Personen oder 
Fahrzeuge im Bereich der Buirer 
Straße beobachtet haben oder 
Hinweise zu den Taten geben 
können, werden gebeten, sich bei 
der Polizei unter der Rufnummer 
02421 949-0 zu melden.
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Trödelmarkt im Tierheim

Kein Gehölzschnitt von März bis September

Der Tierschutzverein für den Kreis 
Düren veranstaltet am Sonntag, 
19. April, von 10 bis 17 Uhr, ei-
nen Flohmarkt auf dem Gelände 
des Tierheims in Düren-Niederau. 
Unter dem Motto „Trödeln in Dü-
rens wildem Wohnzimmer“ haben 
private und gewerbliche Anbieter 

die „einzigartige Gelegenheit, 
ihre Waren inmitten der naturna-
hen Kulisse des Kreistierheims“ zu 
verkaufen, so die Tierschützer. Die 
Trödelplätze werden für 5 Euro je 
laufenden Meter vermietet. Eine 
Anmeldung ist online möglich über 
die Website des Vereins www.tier-

schutzverein-dueren.de (Events).
Der Flohmarkt ist Teil des Früh-
lingsfestes im Tierheim, an dem 
die Besucher sich neben der 
Schnäppchenjagd auf Tierheim-
Führungen, Unterhaltung für 
Kinder und diverse Info- und Ver-
kaufsstände freuen können. Für 

Speisen und Getränke wird laut 
Auskunft der Tierschützer eben-
falls gesorgt sein. Den Erlös des 
Festes sowie die Mieten für die 
Trödelplätze wird der Verein für 
seine Tiere im Heim verwenden. Die 
Tierschützer freuen sich auf zahlrei-
che Trödler und Besucher.

Zum Schutz der heimischen Tier-
welt und der natürlichen Lebens-
räume von Wildtieren ist das 
Schneiden von Hecken, Gebüschen 
und anderem Gehölz vom 1. März 
bis zum 30. September verboten. 
Pflegeschnitte sind erlaubt. Glei-
ches gilt auch für Bäume außer-
halb von Wäldern und Gärten. 
Schonende Form- und Pflege-
schnitte sind erlaubt. Die Pflanzen 
können vorsichtig gestutzt wer-
den. Ebenso ist das Schneiden zur 
Grunderhaltung von Bäumen oder 
aufgrund von Verkehrssicherungs-
maßnahmen zulässig. Allerdings 
ist der Artenschutz grundsätzlich 
immer zu beachten. Wild lebende 
Tiere der besonders geschützten 
Arten, wie beispielsweise alle eu-
ropäischen Vogelarten oder alle 

Fledermausarten, dürfen nicht ge-
stört werden. Ihre Fortpflanzungs- 
und Ruhestätten, also Nester oder 
Baumhöhlen, sind unbedingt intakt 
zu lassen.
Der Grund für die gesetzliche Vor-
gabe der sogenannten „Schon-
zeit“ ist unter anderem die Brutzeit 
unserer heimischen Vogelwelt. Das 
Ziel ist, die Gehölze, Bäume und 
Kleinlebewesen zu schützen und 
sie während der sensiblen Zeit der 
Jungenaufzucht ungestört zu las-
sen. Nur so kann - auch im Kreis 
Düren - die Natur- und Artenviel-
falt weiter bestehen.
Verstöße gegen das Verbot des 
Bundesnaturschutzgesetzes kön-
nen als Ordnungswidrigkeit von 
der Unteren Naturschutzbehörde 
mit Bußgeldern geahndet wer-

den. In Schutzgebieten, wie Na-
turschutzgebieten, geschützten 
Landschaftsbestandteilen oder 
Landschaftsschutzgebieten ist 

eine Beschädigung oder Beseiti-
gung von Gehölzen grundsätzlich 
ganzjährig verboten. 
(Quelle: Kreis Düren)
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Termine am Naturpark-Zentrum Gymnicher Mühle
Naturpark-Zentrum Gymnicher Mühle Termine im April 

Ob beim Backen in unserer Lehrbä-
ckerei, beim kreativen Streifzug mit 
den Rangern durch den Wald oder 
bei Mitmachaktionen im Erftmuseum 
- hier wird Wissen lebendig und Na-
tur greifbar. Für alle, die mehr über 
die Veränderungen im Rheinischen 
Revier erfahren möchten, bietet 
unsere Vortragsreihe faszinierende 
Einblicke in den Wasserhaushalt 
und den Strukturwandel. Und wenn 
die Nacht hereinbricht, geht es auf 
Entdeckungstour zu den geheimnis-
vollen Fledermäusen. Auch die Erft 
selbst erzählt ihre Geschichte: von 
der Flut 2021 bis zur Renaturierung. 
Kommen Sie vorbei, entdecken Sie 
Neues und genießen Sie besondere 
Momente für die ganze Familie! 
Alle Termine im Überblick: 
Die Lehrbäckerei öffnet ihre 
Türen - Familienbacktag 
11. April, 10 bis 13 Uhr 
Wer möchte nicht mal gerne selbst 
in einer Backstube stehen, wenn es 
in der Bäckerei morgens so herrlich 
duftet. Unsere Lehrbäckerei an der 
Gymnicher Mühle öffnet für euch die 
Türen und lädt euch ein, gemeinsam 
mit uns die einzelnen Arbeitsschritte 
des Bäckerei-Handwerks kennenzuler-
nen. Nebenbei erfahrt ihr dabei auch 
wichtige Eigenschaften der Zutaten 
und lernt den Weg kennen, den das 
Getreide von der Aussaat bis zur ferti-
gen Backware nimmt. Lasst euch über-
raschen und genießt am Ende euer 
eigenes „Meister*innen-Gebäck“.  
Dauer: drei Stunden 
Kosten: 15 Euro pro Teilnehmer*in 
Treffpunkt: KM51 - Das Erftmuseum 

Zielgruppe: Kinder ab fünf Jahre in 
Begleitung eines Erwachsenen 
Anmeldung unter www.gymnicher-
muehle.info
Mit den Rangern unterwegs: 
Forschen und Basteln im Wald 
der Erinnerungen 
12. April, 9:30 bis 12 Uhr 
Von der Gymnicher Mühle aus ma-
chen wir uns zusammen auf den 
Weg. Entlang der renaturierten Erft 
geht es in den Wald der Erinnerung. 
Unter Leitung von Ranger und Wald-
pädagoge Jonathan Mann erfahren 
wir unter Anderem, wann hier die 
ersten Bäume wuchsen und was 
einen Wald ausmacht. Wir erkun-
den die Pflanzen, die hier wachsen, 
und suchen nach Spuren von großen 
und kleinen Tieren. Durch die vielen 
Farben und Formen der Natur inspi-
riert, werden wir selber kreativ und 
erschaffen kleine Kunstwerke. 
Dauer: ca. 2,5 Stunden 
Kostenfrei 
Treffpunkt: KM51 - Das Erftmuseum 
Zielgruppe: Kinder ab sieben Jah-
ren mit ihren Familien, Großeltern, 
Paten... 
Anmeldung unter: jonathan.mann@
wald-und-holz.nrw.de 
Mitbringen: Bitte bringen Sie wald-
taugliche und wetterfeste Kleidung 
mit. 
Wichtig: Bei Gewitter, Starkregen 
und Sturm fällt die Exkursion aus! 
In Kooperation mit Wald und Holz 
NRW und dem Rhein-Erft-Kreis 
Vortragsreihe „Wasserhaushalt 
im Braunkohlerevier“ im Pro-
jekt Komm.Rhein.Revier 

Koopration Erftverband & VHS 
Erftstadt 
16. April, 19 bis 22 Uhr 
In Kooperation mit dem Erftverband 
und dem Naturpark-Zentrum Gym-
nicher Mühle. Das Rheinische Revier 
steht wie kaum eine andere Region 
für den tiefgreifenden Wandel durch 
den Braunkohletagebau - mit weit-
reichenden Folgen für Landschaft, 
Siedlungen und vor allem die Was-
serwirtschaft. In dieser dreiteiligen 
Vortragsreihe beleuchtet der Erft-
verband die komplexen Zusammen-
hänge zwischen Strukturwandel und 
wasserwirtschaftlichen Veränderun-
gen in Vergangenheit, Gegenwart 
und Zukunft. 
Teil I - Eine Region im Wandel der 
Zeit: Vergangenheit 
Der erste Vortrag führt in die geo-
grafischen Besonderheiten des Fluss-
einzugsgebiets der Erft ein und gibt 
einen historischen Überblick über die 
Wasserwirtschaft der Region. Aktuel-
le Aufgaben und Herausforderungen 
im Flussgebietsmanagement runden 
den Rückblick ab. 
Teil II - Umfeld- und Einflussfaktoren: 
Gegenwart 
Welche Faktoren treiben den Struk-
turwandel an? 
Teil III - Wie geht es weiter? Zu-
kunftsperspektiven 
Die drei Veranstaltungen bauen 
inhaltlich aufeinander auf, können 
aber auch einzeln besucht werden. 
Dauer: 1,5 Stunden 
Kostenfrei, drei Termine 
Treffpunkt: KM51 - Das Erftmuseum 
Zielgruppe: Erwachsene 

Anmeldung unter www.vhs-
er f ts tadt .de/kurssuche/kurs /
Wasserwirtschaft-im-Wandel-
Drei-Vortraege-zum-Strukturwan-
del-im-Rheinischen/N-1621#inhalt 
Natur entdecken mit dem For-
schermobil 
18. April, 10 Uhr 
Ab ins Grüne! Die Natur in unserer 
Umgebung bietet jede Menge Fas-
zinierendes. Wer lebt zum Beispiel 
im und am Wasser? Oder welche 
Vogelarten sind bei uns zu Hause? 
Gemeinsam mit dem Naturschutz-
mobil der Gymnicher Mühle und 
unseren Sinnen gehen wir auf eine 
spannende Entdeckungsreise. Aus-
gestattet mit Kescher, Becherlupe, 
Pinsel oder Fernglas werden wir zu 
echten Forscher*innen. 
Dauer: ca. 2 Stunden 
Kostenfrei 
Treffpunkt: Anton-Heinen-Haus, 
Kirchstraße 1b, 50126 Bergheim 
Zielgruppe: Erwachsene & Familien 
mit Kindern ab 6 Jahren 
Anmeldung unter www.gymnicher-
muehle.info 
Mitmachsonntag im Erftmuse-
um für Familien 
19. April, 11 und 13 Uhr (1,15 
Stunden) 
Die Erft kann viele Geschichten 
erzählen. Ein guter Ort, um diese 
kennenzulernen ist das KM51 - Das 
Erftmuseum an der Gymnicher Müh-
le. Kommt vorbei, werdet bei unserer 
Kinder-Museumsführung selbst zu 
Erftforscher*innen und erfahrt da-
bei allerlei über das Leben am und 
im Fluss. 
Dauer: ca. 75 min 
Kosten: 2 Euro je Teilnehmer*in 
Treffpunkt: KM51 - Das Erftmuseum 
Zielgruppe: Familien mit Kindern ab 
vier Jahren 
(Bitte beachten Sie: Kinder können 
nur in Begleitung mind. 1 Erwachse-
nen teilnehmen.) 
Anmeldung unter www.gymnicher-
muehle.info 
Vortragsreihe „Wasserhaushalt 
im Braunkohlerevier“ im Pro-
jekt Komm.Rhein.Revier 
Koopration Erftverband & VHS 
Erftstadt 
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Ein langes Leben für klimafreundliches Parkett

Nach einem Abschliff glänzt Parkett wieder wie neu. So kann es 
viele Jahrzehnte verwendet werden. Foto: Pallmann

Parkett ist äußerst vielseitig. Je nach 
Holzart, Versiegelung und Verlege-
muster wirkt es mal modern und klar, 
mal klassisch, mal nordisch-schlicht, 
mal rustikal. Doch nicht nur die Optik 
ist ein wichtiges Entscheidungskrite-
rium: Bei richtiger Pflege ist dieser 
Bodenbelag äußerst langlebig und 
obendrein klimafreundlich, wie der 
Verband der Deutschen Parkett-
industrie (vdp) erklärt.
Parkett überdauert Generationen
Wer gerne Museen, Schlösser und 
Herrenhäuser besichtigt, kennt die 
kunstvoll verlegten Parkettböden, 
die nach dem Fußgetrappel mehrerer 
Jahrhunderte immer noch prächtig 
aussehen. Aus Vollholz gefertigt sind 
sie äußerst langlebig und bei Bedarf 
wieder aufgearbeitet worden. Auch 
heute noch werden massive Holz-
böden verlegt. Daneben erweist 
sich Mehrschichtparkett ebenfalls 
als sehr robust. Für ein langes Le-
ben sorgt die Nutzschicht des Holz-

bodens, die mehrfach abgeschliffen 
werden kann.
Dabei gilt: je dicker diese Schicht, 
desto öfter. Schon bei einem Mini-
mum von 2,5 Millimetern ist genug 
Spielraum für mehrere Renovierun-
gen. Alles, was es braucht, sind ein 
Schleifgang und eine erneute Versie-
gelung - am besten vom fachkundi-
gen Handwerker durchgeführt. In einer 
neuen Studie hat der vdp gemeinsam 
mit dem Bundesverband Parkett und 
Fußbodentechnik die Lebensdauer 
von unterschiedlichsten Parkettböden 
untersucht und bestätigt:
Bei guter Pflege bleibt der Boden-
belag über Generationen schön und 
kann auch noch von Enkeln und Ur-
enkeln verwendet werden. „Ist die 
Nutzschicht des Parketts mindestens 
fünf Millimeter dick, kann Parkett 
tatsächlich 70 Jahre und länger 
genutzt werden“, erklärt vdp-Vor-
sitzender Michael Schmid.
Die lange Lebensdauer des Parketts 

macht es nicht nur zu einer guten 
Investition, sondern auch zum Ge-
winn für den Klimaschutz. Denn so-
lange das Parkett verbaut ist, bindet 
es den Kohlenstoff im Holz, den der 
Baum während seiner Wachstums-
phase gespeichert hat. Wer diesen 
Bodenbelag verlegt, trägt somit zum 
Umweltschutz bei und verbessert die 
Klimabilanz des Eigenheims. Apro-
pos Klima: Der Naturstoff Holz ist 
nicht nur ein umweltfreundliches 
Baumaterial. Er sorgt obendrein für 
ein wohltuendes Raumklima, in dem 
es sich angenehm lebt.
Leicht zu pflegen
Um über Generationen in den Ge-
nuss vom warmen Holz unter den 
Füßen zu kommen, muss man sein 
Parkett entsprechend pflegen. Egal, 
ob lackiert, geseift oder geölt: Eine 
wöchentliche Reinigung mit dem 
Staubsauger zählt zu den Basics. 
Regelmäßiges Wischen befreit den 
Boden zudem von Kaffeeflecken und 
den Abdrücken von Hundepfoten, 
pflegt ihn aber auch gleichzeitig. Je 
nach Versiegelungsart und Herstel-
ler empfehlen sich unterschiedliche 
Reinigungs- und Pflegemittel. Wisch-
lappen und Mob dürfen dabei nur 
nebelfeucht, aber nicht nass sein.
Um Kratzer auf dem Parkett zu ver-
meiden, sollten Tische und Stühle, 
Sessel und Sofas Filzgleiter erhalten. 
So lassen sie sich verrücken, ohne 
dass der Holzboden Schaden nimmt. 
Entsteht doch einmal eine Delle 
oder ein Kratzer, sollte diese Stelle 

repariert werden - nicht nur um die 
Optik zu bewahren, sondern auch 
um das Holz zu schützen. Stärker 
beanspruchte Laufwege brauchen 
trotz guter Pflege irgendwann eine 
Aufarbeitung. Bei geöltem Holz 
reicht eine partielle Auffrischung, 
bei lackiertem Holz muss die ge-
samte Fläche geschliffen und neu 
versiegelt werden. So ist der Lieb-
lingsboden immer noch schön, wenn 
die Einrichtung längst ausgetauscht 
wurde. Verband der Deutschen Par-
kettindustrie e.V. (vdp)
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Richtig lüften im Alltag
Frische Luft gehört zu einem ge-
sunden Wohnklima. Dennoch wird 
in vielen Haushalten zu selten oder 
falsch gelüftet. Gerade moderne, gut 
gedämmte Gebäude machen regel-
mäßiges Lüften wichtiger denn je. 
Wer ein paar Grundregeln beachtet, 
kann Feuchtigkeit reduzieren, Ener-
gie sparen und Schäden an der Bau-
substanz vermeiden.
Warum Lüften wichtig ist
Beim Kochen, Duschen, Waschen 
oder auch durch Atmen entsteht 
täglich Feuchtigkeit. Bleibt sie in 
den Räumen, steigt die Luftfeuch-
te wodurch es zu Kondenswasser 
an Fenstern und Wänden kommen 
kann. Richtiges Lüften sorgt dafür, 
dass verbrauchte, feuchte Luft nach 
außen abgeführt und durch frische 
Luft ersetzt wird. Das verbessert das 
Raumklima, schützt die Wohnung 
und steigert das Wohlbefinden.
Wie lange und wie oft lüften
Empfohlen wird sogenanntes Stoß-
lüften. Dabei werden Fenster weit 
geöffnet, idealerweise gegenüber-
liegend, um Durchzug zu erzeugen. 
In der Heizperiode reichen meist fünf 
bis zehn Minuten, im Sommer kön-
nen es auch 15 Minuten sein. Das 

Lüften sollte zwei bis vier Mal täg-
lich erfolgen, in Küche und Bad bei 
Bedarf auch öfter. Gekippte Fenster 
über längere Zeit sind weniger ef-
fektiv und führen im Winter zu un-
nötigem Wärmeverlust.
Schutz vor Schimmelbildung
Regelmäßiges Lüften hilft tatsächlich 

Schimmel vorzubeugen. Schimmel 
entsteht vor allem dort, wo Feuch-
tigkeit dauerhaft an kühlen Ober-
flächen stehen bleibt. Durch den 
Luftaustausch sinkt die Luftfeuchte 
und die Feuchtigkeit kann sich nicht 
so leicht im Raum absetzen. Wich-
tig ist auch, nach dem Duschen oder 
Kochen schnellstmöglich zu lüften, 
damit sich Wasserdampf nicht in der 
Wohnung verteilt.
Folgen falschen Lüftens
Wird zu selten gelüftet, kann die 
Luftfeuchte unbemerkt steigen. Die 
Folgen reichen von unangenehm 
muffigem Geruch über beschlage-
ne Fenster bis hin zu Schimmel an 
Wänden oder Möbeln. Dauerhaft 
gekippte Fenster können ebenfalls 
problematisch sein, da sie Energie 
verschwenden und einzelne Bau-
teile auskühlen, was wiederum das 
Risiko für Feuchtigkeitsschäden am 

Gebäude erhöht.
Richtiges Lüften ist kein großer Auf-
wand, zeigt aber große Wirkung. 
Wer mehrmals täglich kurz und ge-
zielt lüftet, sorgt für ein angenehmes 
Raumklima, schützt die Bausubstanz 
und trägt zur eigenen Gesundheit 
bei. Besonders in der kalten Jahres-
zeit lohnt es sich, die Lüftgewohn-
heiten bewusst zu überprüfen.
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Moderne Bäder planen

Bild mit Hilfe von KI erstellt.

Ein Badezimmer ist längst mehr 
als ein funktionaler Raum. Es ist 
Rückzugsort, Wohlfühlbereich und 
oft auch ein wichtiger Faktor für 
den Wert der eigenen Immobilie. 
Wer eine Renovierung plant, sollte 
deshalb nicht nur einzelne Elemen-
te austauschen, sondern das Bad 
als stimmiges Gesamtkonzept be-
trachten.
Gründliche Planung zahlt sich 
aus
Am Anfang steht eine ehrliche Be-
standsaufnahme. Wie groß ist der 
Raum, wie sind die Anschlüsse an-
geordnet, in welchem Zustand be-
finden sich Leitungen und Elektrik? 
Gerade in älteren Häusern lohnt es 
sich, Wasser- und Abwasserleitun-
gen sowie Abdichtungen zu prüfen 
und gegebenenfalls zu erneuern. 
So lassen sich spätere Schäden und 
Folgekosten vermeiden.
Auch die Budgetplanung sollte rea-
listisch sein. Neben Sanitärobjekten 
und Möbeln fallen Kosten für Hand-
werksleistungen, Fliesenarbeiten, 
Abdichtungen und eventuell neue 
Fenster oder eine bessere Lüftung 
an. Wer energetische Verbesserun-
gen plant, kann sich zudem über 
mögliche Förderprogramme infor-
mieren.
Ein wichtiger Ansprechpartner ist 
dabei ein Fachbetrieb aus der Re-
gion. Er unterstützt bei der Planung, 
klärt technische Fragen und bringt 
eigene Ideen ein, die zum Grundriss 
und zu den persönlichen Bedürfnis-
sen passen. Zudem koordiniert er 
die einzelnen Gewerke und sorgt 
dafür, dass gesetzliche Vorgaben, 
etwa beim Feuchteschutz oder bei 
Elektroinstallationen, eingehalten 
werden.

Zeitgemäße Ideen für mehr 
Komfort
Moderne Bäder setzen auf klare 
Formen und eine ruhige Gestal-
tung. Großformatige Fliesen lassen 
Räume großzügiger wirken und 
reduzieren gleichzeitig die Zahl 
der Fugen. Besonders gefragt sind 
bodengleiche Duschen. Sie schaffen 
ein offenes Raumgefühl und bieten 
Komfort für alle Generationen.
Stauraum ist ein weiterer Schlüssel 
zu einem aufgeräumten Eindruck. 
Spiegel- und Unterschränke mit 
Schubladen, Hochschränke oder 
Nischenlösungen helfen, Pflege-

produkte und Handtücher ordent-
lich zu verstauen. Eine gut geplante 
Beleuchtung mit hellen Zonen am 
Spiegel und stimmungsvollen Licht-
akzenten trägt zusätzlich zur Wohn-
lichkeit bei.
Pflegeleicht im Alltag
Ein modernes Bad sollte nicht nur 
schön, sondern auch praktisch sein. 
Glatte, hochwertige Oberflächen 
erleichtern die Reinigung. Wand-
hängende WCs und Waschtische 
ermöglichen es, den Boden ohne 
Hindernisse zu wischen. Fugenarme 
Wandverkleidungen oder großfor-
matige Fliesen reduzieren die An-

fälligkeit für Kalk und Schmutz.
Armaturen mit speziellen Beschich-
tungen können Wasserflecken ver-
ringern. Ebenso wichtig ist eine 
funktionierende Lüftung, ob über 
Fenster oder eine Lüftungsanlage. 
Sie schützt vor Feuchtigkeit und 
beugt Schimmelbildung vor.
Wer die Renovierung sorgfältig 
plant und sich fachkundig be-
raten lässt, investiert nicht nur in 
eine neue Optik. Ein durchdachtes 
Bad steigert den Wohnkomfort und 
bleibt über viele Jahre hinweg ein 
Ort, an dem Funktion und Wohlge-
fühl zusammenfinden.
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LBS Düren Jülich: Kompetenz  
und Markteinblicke für die Region
Privater Immobilienverkauf: Diese Hürden sollten Eigentümer kennen

Den Verkauf der eigenen Immobilie 
selbst in die Hand zu nehmen, klingt 
für viele Eigentümer zunächst nach 
einer attraktiven Option: Keine Mak-
lerprovision, volle Kontrolle über den 
gesamten Prozess und die Hoffnung 
auf schnelle Ergebnisse. Doch in der 
Realität ist der private Immobilien-
verkauf deutlich komplexer, als es 
auf den ersten Blick erscheint. Zahl-
reiche rechtliche, organisatorische 
und emotionale Fallstricke können 
Eigentümer unerwartet ausbremsen. 
Darauf macht Gebietsleiter Marcel 
Zantis aus Düren aufmerksam. 
„Wer seine Immobilie eigenstän-
dig vermarkten möchte, übernimmt 
eine Vielzahl an Aufgaben - von der 
realistischen Wertermittlung über die 
Erstellung eines aussagekräftigen 
Exposés bis hin zu Preisverhand-
lungen mit Interessenten“, erklärt 
Zantis.
Gerade die Preisfindung sei für Laien 
schwierig: Zu hohe Vorstellungen 
führen zu langen Vermarktungs-
zeiten, ein zu niedriger Angebots-
preis hingegen verursache deutliche 
finanzielle Verluste. „Fehler an dieser 
Stelle lassen sich später kaum korri-
gieren“, so Zantis. Neben der Preis-
frage spielen auch rechtliche Aspekte 
eine entscheidende Rolle. Ob Grund-
buchauszug, Energieausweis oder 
Flurkarte - nicht alle Eigentümer wis-
sen auf Anhieb, welche Unterlagen 
zwingend erforderlich sind und wo 
sie beantragt werden können. Feh-
lende oder fehlerhafte Informationen 
können den Verkaufsprozess erheb-
lich verzögern. Hinzu kommt, dass 
Kaufverträge in Deutschland nota-
riell beurkundet werden müssen. Ein 
Formfehler kann im schlimmsten Fall 
dazu führen, dass ein Kaufvertrag 
angefochten wird. 
Ein weiteres Problemfeld ist die 
emotionale Komponente. Beson-
ders bei selbstgenutzten Immobi-
lien ist die Bindung oft stark. „Viele 
Verkäufer bewerten ihr Haus oder 
ihre Wohnung nach persönlichen 
Erinnerungen und Erlebnissen - 
der Käufer aber sieht Daten, Lage 

und Zustand“, betont Zantis. Die-
se Diskrepanz erschwere objektive 
Preisverhandlungen und führe nicht 
selten zu Frustrationen während des 
Verkaufsprozesses.
Regionale Dynamik: Düren und 
Jülich im Fokus
Im Raum Düren und Jülich zeigt 
sich seit Jahren ein aktiver Immobi-
lienmarkt. Die Nähe zu Aachen und 
Köln, gute Verkehrsanbindungen so-
wie die Entwicklung in der Region 
- etwa durch den Strukturwandel im 
Rheinischen Revier - führen zu einer 
konstanten Nachfrage nach Wohn-
raum. Gleichzeitig stellen die Eigen-
tümer fest, dass Interessenten gut 
informiert und oft sehr genau vorbe-
reitet sind. „Gerade in Regionen wie 
Düren und Jülich, wo die Nachfrage 
zwar groß, aber auch vielfältig ist, 
kommt es darauf an, die Immobilie 
professionell zu positionieren“, er-
klärt Zantis. 
Denn wer hier zu optimistisch oder 
zu unstrukturiert an den Verkauf 
herangeht, riskiert, dass Interes-
senten schnell abspringen. Auch die 
verschiedenen Käufergruppen von 
Pendlern über junge Familien bis hin 
zu Kapitalanlegern haben jeweils 
unterschiedliche Erwartungen. „Ein 
Makler versteht es, aus der Vielzahl 
an Interessenten diejenigen heraus-
zufiltern, die wirklich zur Immobilie 
passen. Im Privatverkauf verlieren 
Eigentümer hingegen oft viel Zeit 
mit unverbindlichen Anfragen“, fügt 
Zantis hinzu. 

Nicht zu unterschätzen ist auch der 
organisatorische Aufwand: Besich-
tigungen müssen terminiert und 
durchgeführt, Rückfragen beant-
wortet und die Bonität potenzieller 
Käufer geprüft werden. Gerade Ei-
gentümer in der Region, die beruflich 
eingespannt sind oder ihre Immobilie 
aus der Ferne verkaufen möchten, 
stoßen hier schnell an Grenzen.
„Ein Immobilienverkauf ist weit 
mehr als das bloße Aushängen eines 
Schildes am Gartenzaun“, fasst Zan-
tis zusammen. „Der gesamte Pro-
zess erfordert Fachwissen, Geduld 
und Organisationstalent. Wer ohne 
Erfahrung vorgeht, riskiert, Zeit, Geld 
und Nerven zu verlieren.“
Kosten senken mit einer ener-
getischen Modernisierung
LBS in Düren und Jülich bietet 
gesamtes Know-how von der 
Energieberatung über zinsre-
duzierte Klima-Tarife bis zur 
Finanzierung
Die energetische Modernisierung 
von Immobilien ist eine der effektivs-
ten Maßnahmen, um Energiekosten 
zu senken, den Wohnkomfort zu er-
höhen und zugleich einen wichtigen 
Beitrag zum Klimaschutz zu leisten. 
In Düren und Jülich, mit vielen äl-
teren Gebäuden, schlummert hier 
enormes Potenzial. In ganz Deutsch-
land etwa weisen nur 13 % der 
Wohnimmobilien laut LBS die günsti-
gen Energieklassen A+, A und B auf. 
Die LBS bietet mit ihrem beratenden 
Team das gesamte Know-how von 

der Vermittlung kompetenter Ener-
gieberatung über zinsreduzierte 
Klima-Tarife bis zur soliden Finan-
zierung. „Jede Modernisierung zur 
Minderung von COsub 2nosupersub 
-Emissionen hat eine direkte positive 
Wirkung auf unsere Umwelt - und 
das beginnt hier vor Ort“, erklärt 
LBS-Gebietsleiter Marcel Zantis. 
Unsanierte Immobilien zählen zu 
den größten Verursachern schäd-
licher Emissionen. Doch Lösungen 
stehen bereit: Mit dem „Klima- & 
Zuhause-Kredit“ bietet die LBS eine 
attraktive Finanzierungsmöglichkeit 
für Maßnahmen wie Wärmedäm-
mung, neue Heizsysteme oder den 
Einbau von Solaranlagen. Bei den 
neuen Tarifen der LBS berücksichtigt 
der „WohnTraum Modernisierer“ mit 
einem Zinsabschlag für energetische 
Modernisierungen den Wunsch vie-
ler Menschen nach mehr Nachhaltig-
keit und tragbaren Kosten. „Damit 
machen wir es Eigentümern leicht, 
nachhaltig zu handeln und von den 
Vorteilen moderner Technologien zu 
profitieren“, so Zantis. 
Neben günstigen Kreditzinsen bietet 
die LBS ab sofort auch die Exper-
tise zertifizierter Modernisierungs-
beratenden an. Diese Fachkräfte 
wurden speziell geschult, um Ge-
bäudeeigentümer zu energetischen 
Maßnahmen, staatlichen Förder-
möglichkeiten und den gesetzli-
chen Anforderungen kompetent zu 
beraten. Zusätzlich erleichtert die 
LBS den Einstieg in die energetische 
Sanierung durch Kooperationen mit 
Energieberater-Netzwerken deutsch-
landweit. Über diesen qualifizierten 
Expertenpool vermittelt die LBS un-
abhängige Energieberater, die Im-
mobilieneigentümern helfen, den 
Energieverbrauch ihres Hauses zu 
analysieren und konkrete Moderni-
sierungsempfehlungen zu erstellen. 
Marcel Zantis erklärt: „Mit diesem 
Service nehmen wir unseren 
Kunden eine große Hürde. Sie 
erhalten eine umfassende Be-
ratung und sparen Zeit bei der 
Planung und Umsetzung.“
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Bundespreis für Handwerk  
in der Denkmalpflege 2026
Jetzt bewerben

Der Zentralverband des Deutschen 
Handwerks und die Deutsche Stiftung 
Denkmalschutz schreiben in diesem 
Jahr den Bundespreis für Handwerk in 
der Denkmalpflege aus - für Projekte 

aus Nordrhein-Westfalen und Bremen.
Gesucht werden private Denkmal-
eigentümerinnen und Denkmaleigen-
tümer sowie Handwerksbetriebe, die 
gemeinsam ein Denkmal vorbildlich 

restauriert oder instandgesetzt haben. 
Mit dem Preis soll das Engagement für 
den Denkmalschutz und die besondere 
Qualität handwerklicher Arbeit gewür-
digt werden.

Bewerbungsschluss ist der 26. April.
Alle Informationen sowie die Be-
werbungsunterlagen finden Sie auf 
der Website der Deutschen Stiftung 
Denkmalschutz.

Geschichte der beiden Lumpensortieranstalten W. und 
A. Heymann in Inden und Pier
Geschichtsverein der Gemeinde Inden e.V.

Links oben im Bild die Firma A. Heymann Co.KG in Pier am Orts-
ausgang in Richtung Lucherberg. In der Bildmitte der Bahnhof der 
Dürener Eisenbahn AG an der späteren Prof.-von-Capitaine-Straße. 
Fotos: GVI

Die W. Heymann AG an der Bahnhofstraße, später Dürener Straße, 
in Inden. Das Firmengelände erstreckte sich auf der gegenüber 
liegenden Straßenseite weiter bis zum Verschiebebahnhof.

Vortrag von Britta Enneper am 
Sonntag, 22. März, um 15 Uhr, 
im Museum des Geschichtsvereins 
der Gemeinde Inden e.V., Hoch-
straße 32, Lucherberg.

Heute werfen wir unsere Kleider 
in Container oder in den Müll und 
werden den Bergen von Altklei-
dern nicht mehr Herr. Nicht erst 
seit dem 18. Jahrhundert waren 
Lumpen eine begehrte Ware, 
wurden mit Handwagen einge-
sammelt und zur industriellen 
Weiterverarbeitung gegeben. Ein 
sehr großes und lukratives Ge-
werbe entstand im Zeitalter der 
Industrialisierung. Vor nahezu 120 
Jahren haben sich in der heutigen 
Gemeinde Inden - unabhängig 
voneinander - zwei Lumpensor-
tieranstalten in Inden und Pier 
angesiedelt, die W. Heymann AG 
und die A. Heymann Co. KG. Ein 

Name, zwei Firmen und nicht mit-
einander verwandt.
Warum diese Firmen sich in unse-
ren damals beschaulichen Dörfern 
angesiedelt haben und sich zu den 
größten Arbeitgebern und Steuer-
zahlern entwickelten, berichtet 
Britta Enneper in Ihrem Vortrag. 
Die Geschichte, die Entwicklung 
und die Personen, die sie leite-
ten, werden über eine Power-Point 
Präsentation anhand von zahlrei-
chen Bildern über die Unterneh-
men und die Familien vorgestellt. 
Nach 1945 gab es sie nicht mehr. 
Die Betriebe waren zerstört. Die 
jüdischen Unternehmer in die 
Schweiz bzw. nach England ge-

flüchtet. 80 Jahre danach konnte 
Britta Enneper noch Nachfahren 
befragen, die Ergebnisse sind in 
ihren Büchern festgehalten. Doch 
auch neuere Erkenntnisse liegen 
zwischenzeitlich vor, die Frau En-
neper am 22. März in ihrem Vor-
trag mitteilen wird. 
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estattungen
irekoven

Hilfe - Beratung - Unterstützung

Sie finden uns in Düren - Gürzenich, Schillingsstraße 61aAus Tradition seit 100 Jahren 

www.birekoven.de
info@birekoven.de

Wir reichen Ihnen die Hand - 
Ihre Familie Birekoven und Team

Tel. 02421-961560

estattungen

Hilfeff - Beratung - Unterstützung
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Die letzte Ruhe finden
Formen und Orte der Bestattung

Der Abschied von einem geliebten 
Menschen ist ein schwerer Schritt. 
Umso wichtiger ist es, eine würde-
volle Form der Bestattung zu wäh-
len. In Deutschland und besonders 
in Nordrhein-Westfalen gibt es kla-
re Vorgaben, aber auch vielfältige 
Möglichkeiten, den letzten Weg in-
dividuell zu gestalten.
Klassische Bestattungsformen
Die Erdbestattung im Sarg ist nach 
wie vor die bekannteste Form. Der 
Verstorbene wird in einem Holz-
sarg auf einem Friedhof beigesetzt. 
Grabarten reichen vom Wahlgrab, 
das individuell bepflanzt werden 
kann, bis zum Reihengrab mit ein-
heitlicher Gestaltung. Viele Ange-
hörige schätzen die Möglichkeit, 
ein Grab regelmäßig zu besuchen 
und zu pflegen. Daneben hat die 
Feuerbestattung stark an Bedeutung 
gewonnen. Nach der Einäscherung 
wird die Urne in einem Urnengrab, 
einer Urnenwand oder in einer Ge-
meinschaftsanlage beigesetzt.
Neuere Wege des Abschieds

Neben den klassischen Formen sind 
in NRW auch alternative Bestattun-
gen erlaubt. Dazu zählt die Baumbe-
stattung im sogenannten Friedwald 
oder Ruheforst. Die Urne wird dabei 
an den Wurzeln eines Baumes bei-
gesetzt: es ist eine naturnahe Form, 
die sich wachsender Beliebtheit er-
freut. Auch anonyme Bestattungen 
werden häufiger gewählt, wenn 
Angehörige keine Grabpflege über-
nehmen möchten oder sollen.
Gesetzliche Regelungen in NRW
Das Bestattungsgesetz Nordrhein-
Westfalens schreibt vor, dass jede 
Bestattung auf einem dafür vorge-
sehenen Friedhof oder in ausgewie-
senen Arealen erfolgen muss. Reine 
Naturbestattungen ohne Urne oder 
die Aufbewahrung zu Hause sind 
nicht gestattet. Die Ruhefrist, also 
die Zeit, in der eine Grabstelle nicht 
aufgehoben werden darf, beträgt je 
nach Friedhofsordnung meist 20 bis 
30 Jahre.
Individuelle Entscheidungen
Welche Bestattungsform die richtige 

ist, hängt von persönlichen Vorstel-
lungen, religiösen Überzeugungen 
und den Wünschen der Angehöri-
gen ab. Wichtig ist, sich rechtzeitig 
zu informieren und Entscheidungen 
möglichst im Vorfeld festzuhalten. 
So können Hinterbliebene sicher 
sein, im Sinne des Verstorbenen zu 
handeln, und finden zugleich selbst 
Unterstützung in ihrer Trauer.
Gestaltung und Abschied
Trauerfeiern können sehr unter-
schiedlich aussehen - von der traditi-
onellen kirchlichen Zeremonie bis hin 

zu einer persönlichen Abschiedsfeier 
in der Trauerhalle. Viele Friedhöfe in 
der Region bieten heute auch anony-
me oder pflegefreie Grabstätten an, 
die Angehörige von der Grabpflege 
entlasten.
Damit ist die Wahl der Bestattungs-
form nicht nur eine Frage der Tradi-
tion, sondern auch der persönlichen 
Lebensumstände.
Am Ende geht es darum, einen Ort 
des Erinnerns zu schaffen, der den 
Hinterbliebenen Trost spendet und 
den Verstorbenen in Würde ehrt.
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Lesung in der Bücherei in Inden
Ingrid Davis und Alexander Risse lesen aus ihren Werken

Ingrid Davis. Foto: Ingrid Davis

Alexander Risse. 
Foto: Alexander Risse

Am 24. April lädt die KÖB St. Jo-
sef Inden erneut zu einem litera-
rischen Abend mit zwei regiona-
len Autoren ein. Ab 19 Uhr lesen 
Alexander Risse und Ingrid Davis 
im Indener Pfarrsaal, Hauptstraße 
7 aus ihren aktuellen Werken. Der 
Eintritt ist frei, eine Anmeldung ist 
nicht erforderlich.
Den Anfang der Lesung macht 
Alexander Risse. Der Autor lebt 
in Frenz auf einem alten, von ihm 
selbst umgebauten Bauernhof, 
wo er eine Firma für Gartenge-
staltung betreibt. Den lang ge-
hegten Traum vom professionellen 
Schreiben verwirklichte er im ver-
gangenen Jahr und veröffentlichte 
gleich zwei Bücher.
In Inden liest Risse aus seinem 

Science-Fiction-Roman „Genom“. 
Im Mittelpunkt steht ein junger 
Doktorand in Stockholm, der sich 
im Labor mit einem Neandertaler-
Gen infiziert. Zunehmend verän-
dert er sich - nicht nur äußerlich. 
Während er sich immer weiter in 
eine archaische Existenz zurück-
entwickelt und schließlich ein Le-
ben im Wald wählt, stehen seine 
Ehefrau und die beiden Kinder vor 
einer Zerreißprobe.
Mit Ingrid Davis ist eine gebürtige 
Aachenerin zu Gast, die bereits 
im Alter von zehn Jahren ihre Lei-
denschaft für das Schreiben ent-
deckte. 2017 veröffentlichte sie 
den ersten Band ihrer Krimireihe 
um die junge Aachener Privatde-
tektivin Britta Sander im Selbst-

verlag unter dem Titel „Vergeben 
und Vergessen“. Inzwischen ist 
die Reihe fest in der Region ver-
wurzelt. Frau Davis stellt Britta 
Sanders mittlerweile elften Fall 
vor: „Aachener Narren“.
Darin wird bei der Verleihung 
des „Orden wider den tierischen 
Ernst“ ein prominenter Neurochi-
rurg vergiftet. Zwischen Elferrat 
und Ärzteschaft, zwischen Patien-
ten und Familie entspinnt sich ein 
komplexes Geflecht aus Beziehun-
gen, Geheimnissen und Motiven. 
Für Ermittlerin Britta Sander wird 
es ein Fall, der selbst sie an ihre 
Grenzen bringt.
Die Besucherinnen und Besucher 
erwartet ein abwechslungsreicher 
Abend zwischen regionalem Krimi 
und visionärer Science-Fiction - 
mit spannenden Einblicken in die 
Arbeit zweier Autoren aus der 
Region.

Maifest in Frenz
Maiparty am 15. Mai mit Calvin Kleinen, 
Druckluft und DJ Tiimow

Die Maigesellschaft Frenz startet am 
30. April ab 17 Uhr mit dem tradi-
tionellen Aufstellen des Maibaums in 
die Maisaison. Den gesamten Abend 
heizt die Coverband ALive die Mai-
wiese richtig ein. Natürlich gibt es 
auch wieder unsere unverwechsel-
bare Pizza.
Am 15. Mai ist es dann wieder so-
weit: Frenz erstrahlt in blau-gelb und 
wir dürfen euch zu unserer Maipar-
ty im Festzelt an der Inde zwischen 
Frenz und Lamersdorf begrüßen.
Wir sind stolz wieder ein spektaku-
läres Programm mit Calvin Kleinen, 
Druckluft und DJ Tiimow für euch auf 
die Beine gestellt zu haben.
Ihr könnt eure Karten online, über 
eine Nachricht auf Instagram (mg_
frenz_2003), über unsere VVK-E-
Mail-Adresse (vorverkaufmgfrenz@
gmail.com), bei allen Vorstandsmit-
gliedern oder im Blumenhaus Loeve-
nich in Inden zum Vorverkaufspreis 

von nur 15 Euro erwerben.
Am 16. Mai findet wie gewohnt un-
ser Königsball mit der Liveband ILEX 
und unseren Freundes des Trommel-
korps Blau-Weiß Frenz statt.
Am Sonntag, 17. Mai, wird wieder 
unser Familientag stattfinden. Freut 
euch auf eine leckere Cafeteria mit 
Kuchen und Waffeln und einer Hüpf-
burg. Für jung und alt ist bestens 
gesorgt.
Die Maigesellschaft Frenz freut sich 
auf euch.
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Die nächste Ausgabe erscheint am: 
Freitag, 03. April 2026

Annahmeschluss ist am:
30.03.2026 um 10 Uhr

Angebote
Haus / Garten

Haushaltsauflösung in Langer-
wehe Pier

am 8. März, Jakobsstraße 20, 
von 10:00 - 15:00 Uhr. Tel. 
01785136192

Maler
Maler-, Wärmedämm-, Trocken-
bau

und Bodenverlegearbeiten, günsti-
ge Festpreise, saubere Ausführung, 
Termine frei. Tel. 02429/908144 od. 
0170/7555363

Gesuche
Kaufgesuch

Frau Stefan kauft:
Pelze, Lederjacken, Schreib-, Näh-
maschinen, Abendgarderobe, Por-
zellan, Zinn, Krüge, Trachten, Ta-
schen, Uhren, Münzen, Schmuck, 
Zahngold, Silberbesteck, Bilder, 
Ölgemälde, Bernstein, Hirschge-
weihe, seriöse Kaufabwicklung. Tel.: 
0177/4278838, Mo-So, 9-20 Uhr.
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Apotheken-Notdienste für Merzenich

Freitag, 20. März 
	 Victoria Apotheke
	 Bahnhofstraße 8, 52372 Kreuzau, 02422/94080
Samstag, 21. März 
	 Flora Apotheke
	 Kölnstraße 48, 52351 Düren, 02421/16405
Sonntag, 22. März 
	 Sonnen-Apotheke am Kreisverkehr
	 Friedrich-Ebert-Platz 34, 52351 Düren, 02421/13678
Montag, 23. März 
	 Rosen-Apotheke
	 Niederzierer Straße 88, 52382 Niederzier, 02428/6699
Dienstag, 24. März 
	 Viktoria-Apotheke
	 Heerstraße 227, 50169 Kerpen, 02237/8051
Mittwoch, 25. März 
	 Tivoli Apotheke
	 Tivolistraße 26, 52349 Düren, 02421/44160
Donnerstag, 26. März 
	 Linden-Apotheke Schramm oHG am Krankenhaus Düren
	 Merzenicher Straße 33, 52351 Düren, 02421/306510
Freitag, 27. März 
	 Neffeltal-Apotheke
	 Marktplatz 7, 52388 Nörvenich, 02426/4067
Samstag, 28. März 
	 Schwanen-Apotheke
	 Grüngürtel 25, 52351 Düren, 02421/931010
Sonntag, 29. März 
	 MAXMO Apotheke StadtCenter Düren
	 Kuhgasse 8, 52349 Düren, 02421/306090
Montag, 30. März 
	 Bahnhof Apotheke im Medicenter
	 Arnoldsweiler Straße 21-23, 52351 Düren, 02421/15309
Dienstag, 31. März 
	 Neue-Apotheke
	 Monschauer Straße 94, 52355 Düren, 0242161190
Mittwoch, 1. April 
	 Apotheke Marienstraße
	 Marienstraße 3, 50171 Kerpen, 02237/92860
Donnerstag, 2. April 
	 Adler-Apotheke
	 Hahnenstraße 30, 50171 Kerpen, 02237/2550
Freitag, 3. April 
	 Reichsadler-Apotheke
	 Zollhausstraße 65, 52353 Düren, 0242181914
Samstag, 4. April 
	 Adler-Apotheke
	 Rathausstraße 10, 52459 Inden, 02465/99100
Sonntag, 5. April 
	 Struwwelpeter-Apotheke
	 Kölner Straße 17, 50171 Kerpen, 02237/4333

Jeweils ab 9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag
Alle Angaben ohne Gewähr

Apotheken-Notdienste für Niederzier

Freitag, 20. März 
	 Apotheke Bacciocco Jülich-Koslar
	 Kreisbahnstraße 35, 52428 Jülich, 02461/58646
Samstag, 21. März 
	 Rur Apotheke
	 Kleine Kölnstraße 16, 52428 Jülich, 0246151152
Sonntag, 22. März 
	 Sonnen-Apotheke am Kreisverkehr
	 Friedrich-Ebert-Platz 34, 52351 Düren, 02421/13678
Montag, 23. März 
	 Rosen-Apotheke
	 Niederzierer Straße 88, 52382 Niederzier, 02428/6699
Dienstag, 24. März 
	 Bonifatius-Apotheke
	 Gneisenaustraße 68, 52351 Düren, 02421/71260
Mittwoch, 25. März 
	 Tivoli Apotheke
	 Tivolistraße 26, 52349 Düren, 02421/44160
Donnerstag, 26. März 
	 Schlossplatz-Apotheke
	 Römerstraße 7, 52428 Jülich, 02461/50415
Freitag, 27. März 
	 Kloster-Apotheke
	 An Gut Nazareth 8, 52353 Düren, 02421/86928
Samstag, 28. März 
	 Apotheke Bacciocco Jülich am Markt
	 Marktplatz 5, 52428 Jülich, 02461/2513
Sonntag, 29. März 
	 Post-Apotheke
	 Kölnstraße 19, 52428 Jülich, 02461/8868
Montag, 30. März 
	 Bahnhof Apotheke im Medicenter
	 Arnoldsweiler Straße 21-23, 52351 Düren, 02421/15309
Dienstag, 31. März 
	 Rathaus-Apotheke
	 St.-Rochus-Straße 6, 50181 Bedburg, 02272/2592
Mittwoch, 1. April
	 Ahorn-Apotheke
	 Valencienner Straße 134, 52355 Düren, 02421/968800
Donnerstag, 2. April
	 Kloster-Apotheke
	 An Gut Nazareth 8, 52353 Düren, 02421/86928
Freitag, 3. April 
	 Reichsadler-Apotheke
	 Zollhausstraße 65, 52353 Düren, 0242181914
Samstag, 4. April 
	 Adler-Apotheke
	 Rathausstraße 10, 52459 Inden, 02465/99100
Sonntag, 5. April 
	 Arnoldus-Apotheke
	 Arnoldusstraße 14, 52353 Düren, 02421/5003775

Jeweils ab 9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag
Alle Angaben ohne Gewähr



|  15Rundblick Merzenich & Niederzier | 21. Jahrgang | Nr. 6 | Freitag, 20. März 2026 | Kw 12 | Rautenberg Media

Anonyme Alkoholiker 
0176 5008 7394

Novecento - die Legende vom Ozeanpianisten
Hajo Mans gastiert am 25. April in der Alten Schmiede Kelz

Hajo Mans privat

Wir sind in den 20er Jahren des vo-
rigen Jahrhunderts, in der goldenen 
Zeit des Jazz. An Bord des Ozean-
dampfers Virginian spielt die Atlantic 
Jazz Band mit ihrem Pianisten Dan-
ny Boodman T.D. Lemon Novecento, 
dem besten Pianisten, den der Ozean 
jemals gehört hat. Die Töne, die No-
vecento dem Klavier entlockt, ent-
stammen anderen Sphären, so, als 
finge er den unendlichen Reichtum 
der Welt ein. Einer Welt, die Nove-
cento jedoch nie gesehen hat und 
auch nie sehen wird, denn er ist als 
Waise auf diesem Schiff geboren und 
wird es bis zu seinem Untergang in 
den Wirren des Zweiten Weltkrieges 

kein einziges Mal verlassen.
Es ist die Geschichte einer besonde-
ren Freundschaft, und zugleich ein 
poetisches Stück über die Macht der 
Fantasie, über ihr Vermögen, Gren-
zen zu überschreiten und Menschen 
zu verbinden.
Hajo Mans erzählt als Trompeter Tim 
Tooney diese einzigartige Geschichte 
seines Freundes Novecento und er-
weckt sie auf der Bühne zum Leben 
- beeindruckend und bildgewaltig in-
szeniert von Rena Zieger. Beginn: 19 
Uhr Einlass: 18 Uhr Eintritt: 15 Euro 
Reservierungen: kultur@kelz-nrw.
de oder 02422 90 42 118, Dagmar 
Hofmann
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Anzeige

Frühlingsmomente in der Therme Euskirchen
Sonne, Südseepalmen & pure Entspannung

Durch das große Panoramadach 
fällt warmes Sonnenlicht und 
schenkt Ihnen dieses besondere 
Frühlingsgefühl. Vielleicht öff-
nen sich an milden Tagen sogar 
bereits die Glasdächer und die 
Südseeatmosphäre entfaltet sich 
unter freiem Himmel. Ein Moment, 
in dem Sie die Sonne genießen, die 
Augen schließen und einfach nur 
den Augenblick spüren.
Gönnen Sie sich in der Therme 
Euskirchen Ihren persönlichen 
Urlaubstag - umgeben von echten 
Südseepalmen, türkis-glitzerndem 
Wasser und wohltuender Wärme. 
Entdecken Sie die vielfältigen Sau-

nawelten und Angebote und lassen 
Sie sich von besonderen Wohlfühl-
zeremonien verwöhnen.
Ein ganz besonderer Ort der Ruhe 
ist der neue Mental Dome im Ther-
mengarten. Hier dreht sich alles um 
mentale Entspannung und innere 
Balance: Klangreisen, Meditationen 
und inspirierende Rituale laden dazu 
ein, den Alltag loszulassen und neue 
Energie zu tanken.
Familientipp: In den Osterferien 
sind Familien herzlich willkommen. 
Dann öffnet das Palmenparadies sei-
ne Türen für alle Altersklassen - per-
fekt für gemeinsame Wohlfühlzeit. 
Genießen Sie gemeinsam die Spru-
delligen in der Lagune, erfrischen Sie 
sich mit einer fruchtigen Limonade 
an der Poolbar und machen Sie es 
sich anschließend in der Relaxmu-
schel gemütlich.
Kino unter Palmen 24.-26. April 
Freuen Sie sich auf die beliebte Kino-
Reihe im Palmenparadies. Bekannte 
und gefragte Blockbuster, die auf 

jede Leinwand gehören, erleben 
Sie bei „Kino unter Palmen“ als 
außergewöhnliches Kinoabenteuer 
in paradiesischer Atmosphäre. Die 
Kombination aus Wohlfühlmomen-
ten, Entspannung und den spannen-
den Geschichten auf der Leinwand 
ist wirklich paradiesisch. In diesem 
April heißt es „Film ab“ vom 24.-
26. April. Das Kinoerlebnis ist im 
Eintrittspreis der Therme inklusive. 

TIPP: Auch der Osterhase liebt 
Entspannung. Mit einem Thermen-
gutschein schenken Sie Wohlfühl-
momente, die garantiert Freude 
machen - einfach ausdrucken und 
verschenken!

Alle Infos, Specials, Gutscheine 
und Buchungen finden Sie in der 
BLUPHORIA-App und auf 
www.badewelt-euskirchen.de


